geſtern abend im Rundfunk eine Anſprache, die als Auf⸗ 
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Das Geſetz über den Arbeitsdienft. 


Ardeitsdienſtlager werden dem Kriegs miniſter unterſtellt fein. 


Geſtern fand unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
General Skladkowſki eine Sitzung des Miniſterrats 
ſtatt, in welcher u. a. ein Dekret des Staatspräſidenten 
über den Arbeitsdienſt Jugendlicher beſchloſſen wurde. 
Das Dekret ſieht die Schaffung von beſonderen Arbeits: 
lagern vor allem für die arbeitsloſe Jugend vor. Dieſe 
Arbeitsſager werden dem Kriegsminiſter unterſtellt fein. 
In den Lagern wird phyſiſche Arbeit für Zwecke der 
Landes verteidigung und der wirtſchaftlichen 
Intereſſen des Staates geleiſtet werden. Neben der übli⸗ 


chen Arbeit werden die Inſaſſen der Arbeitslager auch 
für den Militärdienſt vorbereitet werden und be⸗ 
rufliche Ausbildung genießen. Die Einziehung zu den 
Arbeitslagern wird freiwillig erſolgen. 

Sodann beſchloß der Miniſterrat zwei Geſetzent⸗ 
würfe über die Abzahlung landwirtſchaftlicher Schulden, 
ſowie weitere Dekrete über die Abtretung von ſtaatlichen 
Grundſtücken an Gemeinden für Wohnbauzwecke und über 
den Zwangsauskauf von Immobilien. 


Frankreichs Friedensgrundſätze. 


Nundfunkrede des Miniſterpräſidenten Leon Blum. 


der ſranzöſiſche Minifterpräfibent Leon Blum hielt 


takt zu den bevorſtehenden internationalen Beſprechun⸗ 
gen zu betrachten iſt. Ganz unzweideutig lehnte Blum 
die auf dem Nürnberger Parteitag propagierte Idee eines 
Kreuzzuges gegen die Sowjetunion ab, indem er ſich auf 
den Standpunkt ſtellte, daß der innerſtaatliche Aufbau 
eines jeden Landes außerhalb jeglicher internationalen 
Dis kuſſionen ſtehen müßte. N 

Der Miniſterpräſident unterſtrich zunächſt die An⸗ 
hänglichkeit der Mehrheit des franzöſiſchen Volkes an die 
Tradition der franzöſiſchen Revolution und an das demo⸗ 


kratiſche Regierungsſyſtem und führte dann u. a. aus: 


wird, befinden ſich insgeſamt 
Vogeſengebiets im Streik, wodurch fait die geſamte Ter- 


zogen worden iſt. 


fortgeſetzt worden. 


Frankreich hat nicht die Abſicht, anderen Völkern ſeine 
Regierungsgrundſätze aufzuzwingen, die es für richliger 
hält. Es achtet die Souveränität dieſer Grundſätze bei 
anderen, verlangt aber gleichzeitig die Achtung der eige⸗ 
nen Souveränität. Frankreich lehnt Kreuzzugideen jeg- 
licher Art wie auch den Gedanken eines Repreſſtoktieges 
entſchieden ab. Urſachen für Kriegsgefahr, fo ſagte Leon 
Blum, find in der Welt auch fo genug vorhanden. rent: 
reich will dieſe eee nicht noch ſteigern durch 
internationale Kreuzzugpläne ſei es zugunſten der Idee, 
die es für richtig und gut hält, ſei es gegen Syſteme, die 
es als falſch und ſchlecht betrachtet. 
mit allen Völkern der Welt in Frieden zu leben, ohne 
Rückſicht auf ihre innere Staatsordnung und iſt beſtrebt, 
Konfliktsurſachen bis auf ein Minimum aus der Welt zu 
ſchaffen. Frankreich iſt bereit, am Ausbau und der Feſti⸗ 
gung des Friedens mit allen tationen zufammenarbeiten. 
Frankreich entzieht ſich * Beſprechungen, die dem 
Frieden dienen könnten. Aber ähnlich wie es eine demo⸗ 
kratiſche Konzeption des Regierens gibt, gibt es auch eine 
demokratiſche Konzeption des Friedens. Das franzöſiſche 


Frantreich wünſcht 


Volk fühlt ſich zu dieſer demokratiſchen Bongepbicn Ginger 
zogen und ift bestrebt, dieſe durchzuſetzen. Der fran⸗ 


zöfiſche Frieden ſieht für alle Völter freie Berfüg⸗ 


barkeit über das eigene Los, gleiche Rechte zwiſchen den 
Staaten und Einzelperſonen, ee Aus ſchaitung 
des Krieges, Solidarität gegen den Angreifer ſowie ma⸗ 
terielle und moraliſche Abrüſtung vor. Da der Völ⸗ 
kerbund auf dieſe Grundlagen geſtützt iſt, ſtützt ſich die 
internationale Aktion Frankreichs auf ihn. Frankreich 
strebt die Organisierung gegenſeitiger Hilfe und Aufhal- 
tung des Rüſtungswettlaufs an und wird nicht aufhören 
in ſeinen Beſtrebungen, bis ſeine Stimme nicht gehört 
werden wird. 


Eine ſolche Konzeption des Friedens hat ihre Probe 
in Berührung mit der Wirklichkeit bereits beſtanden. Die 
Geſchichke lehrt, daß ein wirklicher und dauernder Frie⸗ 
den weder auf Ungerechtigkeit noch Egoismus aufgebaut 
ſein darf. Ein tatſächlicher und dauernder Friede muß 
auch allgemein ſein. Der Friede muß allgemein 
ſein, weil ein Krieg auch allgemein ſein würde. Eine Be⸗ 
ſchränkung und Lokaliſierung eines Kriegskonflikts in 
Europa wäre unmöglich. 


Das franzöſiſche Volk iſt von einem einheitlichen 
Willen zum Frieden beſeelt. So wie es aber geſchloſſen 
für den Frieden eintritt, ebenſo geſchloſſen wird es auch 
zuſammenſtehen, wenn die Notwendigkeit einer Verteidi⸗ 
gung des Landes eintreten ſollte. Ganz Frankreich iſt 
eines Sinnes in dem Beſtreben nach Erhaltung ſeiner 
völligen Unabhängigkeit in feinen Entſchlüſſen und dei⸗ 
nem Vorgehen gegenüber jeglichem Druck von irgendwel⸗ 
cher Seite. In dieſem Geiſte, ſo ſchloß Miniſterpräſident 
Blum, will Frankreich an die nunmehr beginnenden in⸗ 
ternationalen Diskuſſionen herantreten. 


Der Textilarbeiterſtreit in Frankreich 


Vermittlungsvorſchlag der Regierung. 


Paris, 17. September. Die Verhandlungen zur 
Beilegung des nordfranzöſiſchen Textilarbeiterſtreiks 
find am Donnerstag vormittag im Miniſterpräſidium 
Die Beſprechungen fanden zwiſchen 
den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern ſtatt. 

Die Regierung hat einen Vermittlungsvorſchlag ge⸗ 
macht, der nach Anſicht zuſtändiger Kreiſe Ausſicht auf 
Annahme durch beide Seiten hat. 

Die Verhandlungen ſind am Nachmittag 
norben. 

Paris, 18. September. 


forigeſetzt 


Wie aus Epinal gemeldet 
28 700 Tegtilarbeiter | des 


tilinduſtrie in der dortigen Gegend in Mitleidenſchaft ge⸗ 
Zum Schlichter wurde der Juſtizmini⸗ 
* Ricard eingeſetzl. Die Unternehmer find grundſätzlich 


mit der Forderung der Textilarbeiter nach Lohnerhöhung 
einverstanden, wollen jedoch erſt eine Einigung mit den 

Arbeitern unterzeichnen, wenn die letzten Fabriken ge⸗ 
räumt find. 


Schwach beſchidller Ninderheitenkongreß 


In Genf trat der 12. Kongreß der europäiſchenMin⸗ 
derheiten unter Vorſitz von Wilfan zuſammen. Die Be⸗ 
teiligung iſt diesmal ſehr ſchwach; hauptſächlich ſind Ver⸗ 
treter der Deutſchen aus der Tſchechoſlowakei, Polen und 
Ungarn erſchienen und da dieſe nationalſozialiſtiſch ein⸗ 
geſtellt ſind, ſo beeinfluſſen die deutſchen Vertreter die 
ganze Richtung des Wees Die Juden ſind auch 
diesmal nicht vertreten. Aus Deutchland hat keine Mi⸗ 
norität den Kongreß beſchickt. Und auch die flowakiſche 
Minderheit in Ungarn iſt nicht vertreten. 


Zum vorläufigen Generalſekretär an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Dr. Amende wurde der in Wien wohnende 
lettiſche Deutſche Uxküll beſtellt. 8 


Volksſtimme 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
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Tote auf dem Lande. 
6 Menfchenopfer infolge eines Zufammenſtoßes. 


In einigen Dörfern der Kreiſe Hrubieszom und Ja: 
mojſt in der Lubliner Wojewodſchaft haben die Polizei 
behörden Hausſuchungen bei Perſonen, denen „umſtür zle⸗ 
riſche Tätigkeit“ zur Laſt gelegt wird, durchgeführt und 
Verhaftungen vorgenommen. 

Während einer ſolchen Hausſuchung im Dorſe Zu⸗ 
fow im Kreiſe Hrubieszow verſuchte eine Gruppe Bauern 
eine Verhaftung zu vereiteln, indem ſie die Polizei an⸗ 
griff und es kam zu einem ſchweren Zuſammenſtoß. Der 
amtliche Bericht beſagt: „Auf die Polizei wurden einige 
Revolverſchüſſe abgegeben, die drei Poliziſten verletzten, 
non denen einer im Zamoscier Krankenhaus verſtarb. 
Der Kommandant der Polizeiabteilung befahl, einig 
Schreckſalven in die Luft abzugeben. Als dies ohne Er 
folg blieb und die Agitatoren weiter die Polizei augrif: 
fen, waren die Poliziſten gezwungen, in der Notwehr auf 
die Angreifer zu ſchießen. Während des Zufammen⸗ 
ſtoßes wurden 5 Agitatoren getötet.“ 

Die Polizeibehörden haben 15 Perſonen verhaften 


Gerüchte über Aenderungen 
in der Regierung. 


Das Krakauer Regierungsorgan „Iluſtrowany Ku 
tye Codzienny“ brachte geſtern die ſenſationelle Meioung 
über bevorſtehende Aenderungen in der Regierung. Da⸗ 
nach ſollte der Miniſterpräſident und Innenminiſter Ge 
neral Skladkowſki wegen ſeines ſchlechten Geſundheiis⸗ 

zuſtandes vom Amt des Miniſterpräfdenten zurücktreten 
und nur das Innenminiſterium behalten, aber auch daun 
zunächſt einen längeren Urlaub antreten. Miniſterpräſi⸗ 
dent ſollte dann Oberſt Koe werden. Von den übrigen 
Mitgliedern der Regierung ſollten, dieſer Meldung zu 
folge, bis auf den Juſtizminiſter Grabowfki alle auf ihren 
Poſten bleiben. 

Der Warſchauer „Kurjer Czerwony gleichfalls ein 
Regierungsorgan, erklärt hierzu, daß eine bevorſtehende 
Aenderung in der Regierung an zuitändiger Stelle in Ah 
rede geſtellt würde. 


Wiedereröffnung der 8 
nach Frankreich. 


In den letzten Jahren wurden bekanntlich die polni⸗ 
ſchen Arbeiter maſſenhaft aus Frankreich, wo ſie vielfach 
bereits längere Zeit arbeiteten, abgeſchoben und kehrten 
zum größten Teil unbemittelt nach Polen zurück. Nach 
den letzten politiſchen Ausſprachen in Paris und War⸗ 
ſchau iſt eine Wendung eingetreten. Es werden bereit? 
jetzt wieder Landarbeiter nach Frankreich angeworben, 
wobei in erſter Linie Alleinſtehende angeſtellt werden. 
Wie es heißt, ſoll die Emigration in der nächſten Zeit 
wieder in größerem Umfange durchgeführt werden. 


Die Lage in Paläſtina unverändert. 
Die arabiſche Preſſe für Fortſetzung der Terrornktion. 


Jeruſalem, 17. September. Trotz Verſchär⸗ 
ſung der britiſchen militäriſchen Maßnahmen ſpricht ſich 
die arabiſche Preſſe entſchieden für die Fortſehung der 
Kampfaktion aus. Die verſchiedenen arabiſchen Orts. 
komitees haben ſich faſt ſämtlich für die Fortſetzung des 
Streiks ausgeſprochen, doch hängt die endgültige Stel⸗ 
lungnahme vom arabiſchen Nationalkomitee ab, das am 
Sonnabend zuſammentritt. 

Auf die am ſüdlichen Ufer des Toten Meeres in So⸗ 
dom gelegene Stickſtoffabrik wurden neue Angriffe uns 
ternommen, die aber von der Polizei zurückgeſchlagen 
werden konnten. Auf dem Flugplatz Remteh wurde ein 
engliſcher Flieger von einem Unbekannten erſchoſſen 
Außerdem wurden wieder zahlreiche Fälle von Beſchie 
gung jüdiſcher Anſiedlungen fefigeitellt, 
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Das diesmalige Arbeitsprogramm des Völkerbundrates. 


Heute tritt der Völkerbundsrat im neuen Völker⸗ 
bundsgebäude unter dem Vorſitz des Vertreters von Chile 
Rivas Vicunha zu ſeiner 93. ordentlichen Seſſion zuſam⸗ 
men. Auf der Tagesordnung ſtehen Budget⸗ und Ver⸗ 
waltungsfragen. Als Hauptfragen find zu erwähnen der 
Danziger Zwiſchenfall beim Beſuch des deut⸗ 
ſchen Kreuzers „Leipzig“, die beſſere praktiſche Durchſüh⸗ 
tung der Grundſätze des Völkerbundpaktes und 
die Aufhebung des Locarnopaktes infolge der 
Rheinlandbeſetzung durch Deutſchland. 

Am 21. September tritt dann die Völkerbund⸗ 
verſammlung zu ihrer ordentlichen 17. Seſſion zu⸗ 
ſammen. Dieſe hat zunächſt ihren Präſidenten zu waͤh⸗ 
den, dann den Bericht des Generalſekretärs über die Tä⸗ 
tigkeit des Völlerbundes bei der letzten ordentlichen Seſ⸗ 
fon zu behandeln und die Wahl der nichtſtändigen Rats⸗ 
mitglieder vorzunehmen. Weiter befindet ſich auf der 
Tagesordnung die Frage des Verbots der Lieferung von 
Waffen und Kriegsmaterial gemäß den Beſtimmungen 
des Völkerbundpaktes ſowie das Problem der Anglei⸗ 
chung des letzteren mit dem Kellogg⸗Pakt. Auf der Ta⸗ 
gesordnung ſteht auch die Frage der Völkerbunds⸗ 
reform. In dieſer Hinſicht wird die Verſammlung die 
Erklärungen der verſchiedenen Regierungen entgegenneh⸗ 
men und dann eine Kommiſſion ernennen, weſche die 
verſchiedenen Anregungen miteinander in Zuſammen⸗ 
hang zu bringen und der nächſten Seſſion der Verſamm⸗ 
ung einen Bericht zu erſtatten haben wird. 


Die Miniſter treffen in Genf ein. 


Genf, 17. September. Heute trafen in Genf der 
bortugieſiſche Außenminiſter Monteiro, der ſpaniſche 
Außenminiſter del Waye ſowie der Außenkommiſſar Lit⸗ 
winow ein. Morgen früh wird der franzöſiſche Außen⸗ 
miniſter Delbos, der aus Paris bereits abgereiſt iſt, er⸗ 
wartet. 


Eden wieder im Amt. 
Vorbereitungen für die Weſtpaktkonferenz. 


London, 17. September. Der engliſche Außen⸗ 
miniſter Eden iſt nach völliger Wiederherſtellung von 
ſeinem Windpockenanfall in das Auswärtige Amt zuräd» 
gekehrt. 

Der Außenminiſter hat ſofort die Frage der Weſt⸗ 
vakt⸗ Konferenz in Angriff genommen, die wäh⸗ 
rend ſeiner Krankheit unbearbeitet blieb. Er beabſich⸗ 
tigt, eine Note an Frankreich, Belgien, Deutſchland und 
Italien zu richten, die ſich mit der Konferenz befaßt. 
Gegenwärtig beſchäftigt er ſich damit, die Note vorzube⸗ 
ceiten und endgültig zu entwerfen. 

Eden will keine Verzögerung bei den einleitenden 
Beſprechungen eintreten laſſen und macht deshalb ſeine 


Vorſchläge, bevor er aus London zur Völkerbundstagung 
nach Genf abreiſt. Er verläßt London am Sonntag bor- 
mittag im Flugzeug. Die Frage des Zuſammentritts 
und des Tagungsortes der Konferenz ſoll durch diplo⸗ 


matiſche Vorbeſprechungne geklärt werden. 


Abe ſinien ruft den Haager Gerichtshof an 


London, 17. September. Der Negus wandte ſich 
durch einen Londoner Anwalt an den internationalen 


Haager Gerichtshof mit einem Antrag, die abeſſiniſchen 


Veſchwerden zu behandeln. 


Genf, 17. September. Der Generalſekretär des 
Völkerbundes erhielt heute ein Telegramm vom Kaiſer 
von Abeſſinien Haile Selaſſie, in welchem dieſer mitteilt, 
daß er als Delegierte Abeſſiniens für bevorſtehende Völ⸗ 
kerbundstagung den abeſſiniſchen Geſandten in London, 
Dr. Martin, und Prof. Jeze beſtimmt habe. Es verlau⸗ 
tet hier, daß die abeſſiniſche Delegation gegen die Nicht⸗ 
aufſtellung der abeſſiniſchen Frage auf die Tagesordnung 
des Völkerbundes Proteſt einlegen wird. 


Oeſterreich und der Völlerbund. 


Als Vorſpiel zu den Genfer Beratungen gab es eine 
intereſſante Debatte im Finanzausſchuß des Völkerbun⸗ 
des über Aufrechterhaltung oder Einſtellung der Völler⸗ 
bundskontrolle in Oeſterreich. 

Dieſe Frage wurde durch den Vertreter des Aus⸗ 
ſchuſſes bei der Oeſterreichiſchen Natianalbank Roſt van 
Toningen aufgeworfen, welcher gegenwärtig eine 
leitende Perſönlichkeit der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Bewegung in Holland iſt! In ſeinem 
Dimiſſionsſchreiben erklärte er, daß die wirtſchaftliche 
und finanzielle Lage Oeſterreichs ſich in den letzten Mo⸗ 
naken jo gebeſſert habe, daß er die Notwendigkeit der 
Kontrolle nicht mehr einſehe. Die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung benützt dieſe Gelegenheit, um die Aufhebung der 
letzten Kontrollpoſten zu verlangen, die noch geblieben 
waren. 

Dieſe Demarche wird in Genfer Kreiſen als ein 
neuer Verſuch bezeichnet, die Kompetenz des Völkerbun⸗ 
des einzuſchränken, ſowie ferner als ein Zeichen der 
neuen Umgruppierungspolitik in Mitteleuropa aufgefaßt, 
welche ihren Ausdruck in den römiſchen Abkommen und 
im deutſch⸗öſterreichiſchen Kompromiß gefunden hat und 
welche direkt gegen die Genfer Organiſation gerichtet 
iſt. Sie wird auch verglichen mit der Forderung der 
Danziger Regierung auf Riickberufung des Völkerbunds⸗ 
rommiſſars. 

Bevor der Finanzausſchuß das öſterreichiſche Memo⸗ 
randum diskutiert, beſchloß er, die finanzielle und wirt⸗ 
ſchaftliche Lage Oeſterreichs eingehend zu prüfen. 


Aufftandsverſuch in Spaniſch⸗Narollo. 


Paris, 17. September. Aus Madrid wird ge⸗ 
meldet, daß ſich in Spaniſch⸗Marokko mehrere Truppen: 
abteilungen gegen die Auſſtändiſchenregierung erhoben 
haben. Wegen dieſer Meutereien ſeien von den Auſſtän⸗ 
diſchen zahlreiche Unteroſſiziere und Soldaten hingerich⸗ 
let worden. Eine Abteilung der Fremdenlegion meu⸗ 
terte in Melilla, wurde aber niedergemetzelt. j 


Neue Truppenausrüſtungen in Barcelona 


Barcelona, 17. September. Die Confedera⸗ 
tion Nacional de Trabajo (ENT) und die Federacion 
Anarcho⸗Ibera (FUL) organiſieren gemeinſam eine 
Truppe von 6000 ausgezeichnet ausgerüſteten Soldaten, 
die den Namen „Eipana” führen wird. Die beiden Or⸗ 
ganiſtionen unterſtreichen, daß ſie für den Sieg des Pro⸗ 
letariats kämpfen, ohne jeden politiſchen Hintergedanken 
Die „Eſpana“⸗Truppe wird von Barcelona an die Front 
abgehen. In der nächſten Zeit ſollen in Barcelona mehr 
als 300 000 Mann vollkommen ausgerüſtet zumAbmarſch 
an die Front bereitſtehen. 


Die Basken bauen ihre Stellungen aus. 

St. Jean de Luz, 17. September. Wie aus der 
Ortſchaft Zumaya, dem neuen Sitz des Gouverneurs Or⸗ 
tega, gemeldet wird, ſind die neuen Stellungen der Re⸗ 
gierungstruppen faſt ſchon ausgebaut. Dieſe neue Ver⸗ 
teidigungslinie erſtreckt ſich von Orio bis Regul. Zur 
Verteidigung dieſer Front und der Front von Biskaya 
hat die Regierung ungefähr 40 000 Mann zur Verfügung, 
die genügend mit Waffen verſorgt ſind, nur die Muni⸗ 
tion ſcheint unzulänglich zu ſein. 


„Deutsche Flieger im Dienſte der Rebellen 


Neuyork, 17. September. Der Korreſpondent der 
„New York Times“ in Spanien berichtet feinem Blatte, 
Les ſei ihm gelungen, die Fliegerbaſis der Aufſtändiſchen 


zu beſuchen. Dex Redakteur ſtellte feſt, daß der Flugplatz 
der Aufſtändiſchen von deutſchen Fliegern organißert 
wird, die nicht einmal die Nabe Uniform. anhätten. 
Der amerikaniſche Journaliſt zählte zehn deutſche Bom⸗ 
bardierungsflugzeuge ſowie 17 deutſche Jagdflugzeuge. 
Alle dieſe Maſchinen beſitzen eine deutſche Beſatzung. Es 
handle ſich um dieſelben Flieger, welche ſeinerzeitMadrid 
bombardiert haben. 


Spaniſche Rebellen dankten. 


Der Sonderberichterſtatter des Deutſchen Nachrich⸗ 
tenbüros wurde in Burgos von dem ſpaniſchen Rebellen⸗ 
general Cabanellas zur Entgegennahme einer Adreſſe an 
das deutſche Volk zu ſich gebeten. Der General empfing 
ihn im Kreiſe feiner Mitarbeiter und richtete folgende 
Worte an ihn: 


„Sagen ſie bitte in Deutſchland, daß der Vorſitzende 
des nationalen Verteidigungsausſchuſſes Spaniens in 
Burgos, General Cabanellas, dem deutſchen Volle im 
Augenblick ſein Wort darauf gibt, daß Spanien — möge 
kommen, was wolle — niemals die freundſchaſtliche Ju⸗ 
neigung und die moralifche Unterſtützung, die Deulſchland 
meinem Vaterlande in dieſem Kampf gegen den zerſetzen⸗ 
den Geiſt des Kommunismus und Anarchismus enige⸗ 
genbringt, vergeſſen kann und vergeſſen wird.“ 


Freundſchaftliche Zuneigung und moraliſche Unter⸗ 
ſtüzung? Der Rebellengeneral ſcheint fie ſehr hoch eu 
ſchätzen. Dieſe Wertſchätzung wird erſt verſtändlich, wenn 
man ſich in der von den Rebellen beſetzten Stadt Vigo 
eine Zeitung kauft, die „Hoja oficial del lunes“ don 
Vigo, und dort auf der erſten Seite, quer über das ganze 
Blatt, die Ueberſchrift lieſt: 


LOS „JUNKERS“ NACIONALES BOMBARDEARON 
GETAFE INTENSAMENTE \, 


Worte, die auch ohne Kenntnis der 


ſpaniſchen 
Sprache ohne weiteres verſtändlich in!! TTV» 


8 ermeſſen. Der 
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Nürnberger Echo. 


Weltpreſſe gegen Hitler. 


Das Echo, das Hitlers antibolſchewiſtiſche Reden in 
der großen Preſſe des Auslandes fand, iſt, ſoweit bisher 
Stimmen vorliegen, einſtimmig ablehnend. 


ee Die engliſche Iirefle 

kommentiert Hitlers Parteitagsreden äußerſt peſſimiſtiſch; 
bürgerlicherſeits vor allem „Daily Telegraph“ 
und „News Chronicle“. 

„Daily Herald“, das Blatt der Arbeiterpartei, 
erklärt, Hitler müſſe ſich klar darüber ſein, daß eine Re⸗ 
gelung in Europa, die Deutſchland umfaſſe, aber Ruß⸗ 
land ausſchließe, keine Ausſicht habe, angenommen zu 
werden. Wenn daher die Rede vom Montag die Bedeu⸗ 
tung habe, daß Hitler jeden Vertrag mit der Sowlet⸗ 
union ablehne, ſo laufe das darauf hinaus, daß die Lo⸗ 
carno⸗Verhandlungen überhaupt geſcheitert ſind. Für 
alle Weſtmächte ſeien die Verhandlungen nur ein Vor⸗ 
ſpiel zu einem allgemeinen Abkommen, das auch Deutſch⸗ 
land und Sowjetrußland umfaſſen ſoll. „Daily Herald“ 
ſchließt mit den Worten: „Die Schlußfolgerung iſt nun, 
daß Europa, falls es den Krieg vermeiden will, zu ſei⸗ 
nem großen Bedauern eine Regelung ohne 
Deutſchland durchführen muß.“ 

Die Rede Hitlers wird auch von der 


ſehr ausführlich kommentiert. 

Im „Echo de Paris“ ſchreibt Pertinax: Hitler 
tritt Moskau als Hüter der Ziviliſation und als Führer 
eines Kreuzzuges entgegen. Tut er dies in gutem Glau⸗ 
ben? Glaubt er wirklich an dieſe Gefahr, die drohender 
und ſchrecklicher iſt als andere Gefahren? Oder bemüht 
er ſich um eine Intervention der Kreuzzüge gegen dez 
Bolſchewismus nur deshalb, um die pangermaniſchen 
Ziele zu erreichen und die Koalition zu zerſchlagen, oie 
imſtande iſt, ſich ihnen in den Weg zu ſtellen. Pertinax 
erinnert daran, daß ſich Hitler bis zum 12. Jul: 
1934 bei jeder Gelegenheit für die enge Zuſam⸗ 
menarbeit mit Moskau ausgeſprochen habe. 
Nach dieſem Datum wurde der Rapallo⸗Vertrag gelöſt. 
Moskau nahm damals im Juli den franzöſiſchen Vor⸗ 
ſchlag des Sicherheitspaktes für Nordoſteuropa an. In 
den leidenſchaftlichen Sätzen, die Hitler in Nürnberg ge⸗ 
ſprochen hat, ſei daher nichts anderes als Opportunis⸗ 
mus und Exoberungsgelüſte zu erkennen. 

Im „Excelſior“ ſagt Marcel Pays: Wenn ſich 
die weſtlichen Demokratien ſelbſt zerfleiſchen, würde 
Deutſchland leichtes Spiel haben und könnte mit gering 
ſtem Aufwand und in kürzerſter Zeit einen Kreuzzug gegen 
den Bolſchewismus unternehmen, der ihm die Hegemonie 
in Europa ſichern würde. 


Die ameritamifche Preſſe 
iſt in der Beurteilung der Tendenz einig, welche in 
der Deklaration Hitlers zum Ausdruck kam und trotz den 


ſtarlen konſervativen Geiſte, der im amerikaniſchen Volke 


vorherrſcht, und troß der Unluſt gegenüber dem Kommu⸗ 
nismus erwartet fie eine unausweichliche Kampfesfront 
in Sowjetrußland. Die „Washington Poſt“ ſchreibt: In 
den Beziehungen zweier Regierungen haben ſich in Frie⸗ 
denszeiten niemals Geſten bemerkbar gemacht, die mit 
der Art vergleichbar wären, in der Hitler die Erneuerung 
der Proſperität mit der Annexion von Sowjetterrito⸗ 
rium verbindet. Trotz des Wunſches, neutral zu bleiben, 
ſtellt fi die amerikaniſche öffentliche Meinung heftig ge⸗ 
gen den deutſchen Standpunkt. 5 


Ablehnung auch in Polen. 

Auch in Polen hat der von Hitler propagiertestreuz⸗ 
zug gegen die Sowjetunion wenig Anklang gefunden. 
Die Stimmung der polniſchen Oefſentlichleit iſt ſogar 
aus den Aeußerungen einzelner Regierungsblätter er⸗ 
ſichtlich, gar nicht zu reden von den Oppoſitionsblättern. 
Der Krakauer „Kurjer Codzienny“ bezeichnet in einem 
Nürnberger Brief das letzte Auftreten Hitlers als die 
„Präſentierung eines Wechſels in blanco“. „Deutſch⸗ 
land nimmt für ſich das Monopol zum Kampf gegen den 
Kommunismus in Anſpruch und ſtellt ſich der Welt als 
der einzige Schutzdamm gegen Moskau vor“. Das Blatt 
nacht dann über die Beſorgniſſe Deutſchlands weger 
der angeblichen Gefahr eines gewaltſamen Durchmar⸗ 
ſches roter Truppen durch Polen luſtig und ſtellt feſt, daß 
Polen einen ſolchen Durchmarſch nicht fürchte, weil ef 
ihn einfach nicht zulaſſen würde. 

Im „Kurjer Warszawſki“ bezeichnet der bekannte 
Publiziſt Koskowſti die Aeußerung Goebbels in Nürn⸗ 
berg als eine Drohung Deutſchlands, jeden Staat, der an 
dem Kreuzzug gegen Sowjetrußland nicht teilnehmen 
ſollte, als Feind Deutſchlands zu betrachten. Koskowfki 
erklärt, daß die Welt keiner Verhetzung aus Berlin be⸗ 
dürfe, um die Gefahr der kommuniſtiſchen Propaganda 
Kampf gegen den Kommunismus im 

nnern ſei immerhin etwas anderes als der Kreuzzug 
gegen Moskau, verbunden mit Annexionsgelüſten. Die 
Sowjetunion als Mitglied des Völkerbundes habe alle 
Friedensinitiatioen angenommen, was in der Beur- 
telung der internationalen politischen Lage nicht ver⸗ 
geſſen werden dürfe. N 


Lodzer Tageschronil. 


die Veſtätiaung der Kandidatenliſten. 


Ueber die Gültigkeit der Kandidatenliſten für die 
Lodzer Wahlen hat die Hauptwahlkommiſſion bereies 
entſchieden. 

Von insgeſamt 91 eingereichten Kandidatenliſten 
wurden 5 für ungültig erklärt. In den Wahlen ſtehen 
ſomit 86 Kandidatenliſten, die ſich auf 10 Wahlbezirke 
verteilen. Von den 900 aufgeſtellten Kandidaten wurden 
35 geſtrichen, meiſtens wegen Fehlens des geſetzlichen paſ⸗ 
ſiven Wahlrechts, aber auch wegen Nichtbeherrſchung der 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift. Für ungü.tig 
erklärt wurden folgende Liſten: Bezirk 4: Liſte Nr. 3 der 
PPS⸗Revolutionäre Fraktion, denn kein Kandidat die⸗ 
ſer Liſte war wahlberechtigt; Liſte Nr. 9 des Komitees 
der Arbeitsloſen, da der Name der Liſte nach der Samm⸗ 
lung der Unterſchriften noch einmal geändert wurde. 
Bezirk 9: Lifte Nr. 1 der Radikalſozialen Partei und 
Liſte Nr. 7 der Nationalchriſtlichen Arbeitsfront; Be⸗ 
zirk 10: Die Liſte des jüdiſchen Arbeiterkomitees „Poalej 
Zion“, wegen Nichteinhaltung der geſetzlichen Vorſchrif⸗ 
ten. 

Nunmehr werden Plakate für die einzelnen Bezirke, 
auf welchen die Kandidaten der verſchiedenen Parteien 
ſowie die Inſtruktionen über die Wahl aufgezeichnet ein 
werden, vorbereitet, die in der Nacht zum Sonntag aus⸗ 
geklebt ſein werden. Außerdem werden in der nächſten 
Woche an allen Torwegen Informationszettel mit An⸗ 
gabe des Abſtimmungslokals angebracht werden. 


PPPoE 


Am Sonnabend, dem 19. September, abends 7 Uhr 
findet im Saale, Wolczauſka 196, eine 


dentiche Wählerverſammlung 


ſtatt. Sprechen werden der Spitzenkandidat der Liſte 2 
Emil Zerbe u. a. 
Deutſche Wähler erſcheint zahlreich! 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Forderungen der Saiſonarbeiter. 
Einſtündiger Streit in Pabianite. 


Bereits zu Beginn des Jahres bemühten ſich di: 
Lodzer Saiſonarbeiterverbände bei der Stadtverwaltung 
um die Sicherung von Unterſtützungen für den Winter. 
Dieſe Bemühungen zeitigten jedoch bis jetzt kein Ergeb⸗ 
nis. Die Verbände beſchloſſen daher jetzt, eine Abord⸗ 
nung nach Warſchau zu entſenden, die in dieſer Angele⸗ 
genheit beim Miniſterpräſidenten intervenieren ſoll. 

Die Saiſonarbeiter in Pabianice haben die 
Bemühungen um Verlängerung der Arbeit auf 5 Tage 
in der Woche erneut aufgenommen. Eine Delegation 
ſprach bei der Stadtverwaltung vor und überreichte ein 
Schreiben, in welchem die Wünſche der Saiſonarbeiter 
aufgezählt ſind. Während die Delegation im Stadtprä⸗ 
ſibium weilte, legten alle Saiſonarbeiter in einer Anzahl 
von 1150 Perſonen für eine Stunde die Arbeit nieder. 


Die Urſachen der Produltionsbeſchränkung 
in der Seidenwareninduſtrie. 


Die Deviſenbeſchränkungen haben bekanntlich micht 
unt die Beſchränkung der Ausfuhr von Valuten nach dem 
Auslande zum Ziel, ſie führen automatiſch auch zur Be⸗ 
ſchränkung der Rohſtoffeinfuhr, indem die hierfür erfor⸗ 
deriichen Deviſen nur in beſchränktem Maße zur Ver⸗ 
fügung geltell! werden. Beſonders ſtark iſt infolgedeſſen 
Entuhe von natürlicher und künſtlicher Rohſeide zu⸗ 
rückgegangen, was bereits zur Folge hatte, daß die Pro⸗ 
duktion in der Seideninduſtrie infolge Rohſtoffmangels 
ſtarl eingeſchränkt werden mußte. 

Dieſe Angelegenheit war letztens Gegenſtand der 
Beratungen der Sektion der Seideninduſtriellen. Es 
wurde darauf hingewieſen, daß ſich infolge der Deviſen⸗ 
vorſchriften eine ſtarke Spekulation auf dem Seideuroh⸗ 
ſtoffmarkt breitgemacht hat, was bereits eine beträchtliche 
Preiserhöhung zur Folge hatte, und eine unbegründete 
Beſchränkung der Seidenproduktion tritt ein. Des weite⸗ 
cen wurde darauf hingewieſen, daß größere Mengen von 
Seidenrohſtoff, der bereits im Januar in Aſien beitelli 
wurde, nunmehr in Polen zwar angekommen iſt, aber in 
der Zollkammer liegt, da er infolge Mangels an Deviſen 
nicht ausgekauft werden kann. Während 
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nun der Koh 
ſtoff in den Zollkammern liegt und die Induſtriellen hier: 
für hohe Lagergebühren zahlen müſſen, muß in den Fa⸗ 
brifen die Produktion beſchränkt werden, da kein Roh⸗ 
ſtoff vorhanden iſt. Die Seidenwareninduſtriellen haben 
daher beſchloſſen, alle Beſchwerden in einem Memorial 
an das Miniſterium für Handel und Induſtrie zuſammen⸗ 
zufaſſen. 


Greiſin von der Straßenbahn überfahren. 

In der Rzgowſkaſtraße wurde die 76jährige Jozefa 
Ptanfka, wohnhaft Bednarſka 4, von einer Straßendahn 
der Linie Nr. 4 überfahren. Die Greiſin trug allgemeine 
ernſtliche Verletzungen davon und mußte in ein Kran⸗ 
kenbaus gebracht werden. 


Sollszeitung — Freuag, den 18. September 1936. 


Verlängerung der Garienbauausitellung 
Allpolniſche Gärtnertagung in Lodz. 
Die ſchöne Witterung hat zur bedeutenden Erhöhung 


der Frequenz auf der Gartenausſtellung im Staszle⸗ 
Park beigetragen. In den 6 Tagen ſeit der Eröffnung 


der Ausſtellung wurde dieſe bereits von ſchätzungsweiſe 
50 000 Perſonen aufgeſucht. Auf Bemühen der Bil⸗ 
dungsabteilung der Stadtverwaltung erhalten Schüler⸗ 
ausflüge unter Anleitung der Lehrerſchaft freien Eintritt. 
Es iſt zu erwarten, daß ungefähr 75 000 Schulkinder 
die Ausſtellung unentgeltlich beſichtigen werden. Für 
den kommenden Sonntag ſind 12 Ausflüge aus allen Tei 
len des Landes, wie Warſchau, Thorn, Poſen, Tſchenſto⸗ 
chau, Petrikau, Tomaſchow uſw. angekündigt worden. 

Angeſichts der verzeichneten guten Frequenz als 
auch im Hinblick darauf, daß noch weitere Beſuche der 
Ausſtellung insbeſondere ſeitens der Landbevölkerung zu 
erwarten ſind, wandte ſich die Ausſtellungsleitung an das 
Miniſterium für Handel und Induſtrie mit der Bitte, 
die Ausſtellung verlängern zu dürfen. Dieſer Bitte wurde 
ſtattgegeben und die Dauer der Ausſtellung bis zum 27. 
September verlängert. . 

Am kommenden Sonntag, dem 20. September, 
findet im Lokal der Lodzer Landwirtſchaftskammer, Pe⸗ 
trikauer 96, eine allpolniſche Gärtnertagung ſtatt. Es 
iſt die Schaffung einer das ganze Land umfaſſenden 
Gärtnerorganiſation vorgeſehen. Zur Tagung ſollen 
auch Vertreter des Landwirtſchafts⸗ und des Innenmini⸗ 
ſteriums erſcheinen. 


Vor Eröffnung der Fleiſchbörſe. 

Das Organiſationskomitee der Fleiſchbörſe in Lodz 
führt gegenwärtig die letzten Vorbereitungen für die Er⸗ 
öffnung der Fleiſchbörſe in Lodz durch. Die Arbeiten 
an der Einrichtung des Viehmarktes und der Büroräume 
gehen ihrem Ende entgegen und dürften noch in dieſem 
Monat vollſtändig beendet werden. Die Einſchreibung 
von Mitgliedern der Börſe wird gleichfalls noch dieſen 
ganzen Monat hindurch erfolgen. Mit der Eröffnung iſt 
in den erſten Tagen des Oktober zu rechnen. 


Unfälle bei der Arbeit. 

In der elektriſchen Mühle „Korona“, Cieszynſta 10, 
fiel der 17jährige Arbeiter Kazimierz Labrych, wohnhaft 
Grodzienſka 2, von einer Leiter und trug allgemeine 
Verletzungen davon. Er wurde von der Rettungsoereit⸗ 
ſchaft nach Hauſe geſchafft. — In der Fabrik „Geutle⸗ 
man“, Limanowſkiſtraße 156, geriet der Arbeiter Pawel 
Kozak, wohnhaft Wincentyſtraße 38, mit der linken Hand 
in das Getriebe einer Maſchine, wobei ihm zwei Finger 
abgeriſſen wurden. Der Verunglückte wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus gebracht. 


deulſche 


Exploſion eines Petroleumkochers. 

Als die 30jährige Regina Gronowfka in ihrer Woh⸗ 
nung Piwna 5 den Petroleumkocher anzünden wolte, 
explodierte dieſer. Die Frau erlitt Verbrennungen im 
Eeſicht am Hals und an den Händen und mußte von der 


Rettungsbereitſchaft nach einem Krankenhaus gebracht 

werden. 

Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. N 
Morgen, Sonnabend, haben ſich im Militärbüro, 


Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
folgt zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
J. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben Sz bis Z ſowie diejenigen aus dem 12. 
Kommiſſariat mit den Buchſtaben A bis M. 

Der Perſonalausweis oder Taufſchein muß mitge⸗ 
nommen werden. a 


Wieder zwei Kinder ausgeſetzt. 

In der Wohnung der Jozefa Szulezewſka, 11. Liſto⸗ 
pada 52, ließ eine unbekannte Frau ein etwa 2 Wochen 
altes Kind weiblichen Geſchlechts zurück und im Torwege 
des Hauſes Cegielniana 55 wurde ein etwa vier Tage al⸗ 
tes Kind männlichen Geſchlechts ausgeſetzt. Die Kinder 
wurden ins ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. 

Auf friſcher Tat ertappt. 

Von dem Wagen des Hermann Iſelak, der aus Fer 
lino nach Lodz fuhr, ſtahl ein Dieb in der Pabianicfa⸗ 
ſtraße einen Korb mit Butter und ergriff die Flucht. Der, 
Geſchädigte bemerkte jedoch den Diebſtahl und nahm bie, 
Verfolgung des Diebes mit Hilfe Vorübergehender auf. 
Der Dieb konnte feſtgenommen werden und erwies ſich 
als der 28jährige Antoni Hysklo, ohne beſtimmten Wohn⸗ 
ort. Er wurde der Polizei übergeben. 

Zwei junge lebensmüde Mädchen. 

In der Wohnung ihrer Eltern, Kuſa 4, unternahm 
die 19jährige Sabina Juſtyniak einen Selbſtmordverſuch, 
indem ſie Eſſigeſſenz trank. — Desgleichen trank in der 
Wohnung ihrer Eltern die 18jährige Marja Pilecla in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salzſäure. Die lebensmüden 
Mädchen wurden von der Rettungsbereitſchaft in ſehr 
bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführt. 


* 
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Die ‚Entfernung der Gaslaternen aus der Stadtmitte. 


Wie berichtet, iſt die Stadtverwaltung im Einver⸗ 
nehmen mit dem Elektrizitäswerk beſtrebt, möglich viele 
Straßen elektriſch zu beleuchten. In der mitte 
werden vor allem die Gaslaternen entfernt und durch 
elektriſche Lampen erſetzt, während in den Vororten fo: 
fort elektriſche Straßenbeleuchtung angelegt wird. In 
dieſem Jahre wurden bereits 200 neue elektriſche Stra 
ßenlampen angelegt. Gegenwärtig werden die Straßen 
Miljonowa, Czackiego (von der Cieszynſka), Palacowa, 
Koszykowa, Szklana und Zbozowa elektrifiziert, wo 42 
Lampen zu je 100 Watt inſtalliert werden. Bis Ende 
Oktober wird überdies der 8. Stadtbezirk, und zwar das 
Viereck Petrikauer, Kilinſtiego, Narutowicza und Brze⸗ 
zinſka vollkommen elektrifiziert werden, indem hier 110 
neue Lampen von 500 Watt angelegt werden. 


Sta: 


Aus dem Gerichts ſaal. 
Schaffner von einem „blinden“ Paſſagier überfallen. 

Am 6. März gewahrte der Schaffner eines Perſo 
nenzuges in der Nähe von Zgierz in einem Waggon 
einen Mann, der keinen Fahrſchein hatte. Als der 
Schaffner Roman Sobotka den „blinden“ Paſſagier feſt⸗ 
nehmen wollte, ſchwang ſich dieſer zur Tür hinaus and 
kroch auf das Dach des Waggons, wohin ihm der Schaff⸗ 
ner folgte. Der „blinde“ Paſſagier verſetzte dem Schaff- 
ner jedoch mit einer Eiſenſtange einen Schlag auf den 
Kopf, jo daß dieſer bewußtlos abſtürzte. Dieſer Vorfall 
wurde zum Glück von einem Fahrgaſt bemerkt, der die 
Notbremſe zog. Der Zug blieb ſtehen und der „blinde“ 
Paſſagier namens Zygmunt Koch, 25 Jahre alt, wurde 
feſtgenommen. Er wurde geſtern vom Lodzer Bezirks, 

gericht zu einem Jahr Gefänngis verurteilt. 


Wegen Abtreibung verurteilt. 


Der Polizei wurde im Juli auf vertraulichem Wege 
mitgeteilt, daß ſich die Wanda Lina Below, Suwalſka 2, 
berufsmäßig mit der Abtreibung der Leibesfrucht befaſſe. 
Am 22. Juli erſchienen Polizeibeamte in der Wohnung 
der Below und trafen dort eine Genowefa K. an, bei der 
die Below ſoeben einen unerlaubten Eingriff vorgenom⸗ 
men hatte. Beide Frauen wurden wegen Abtreibung der 
Leibesfrucht unter Anklage geſtellt. Die eingeleitete 
Unterſuchung ergab, daß die Below ſchon zahlreichen an⸗ 
deren Frauen die Leibesfrucht abgetrieben hatte, darun⸗ 
ter auch der 36jährigen Pelagja K. Die drei genannten 
Frauen hatten ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten und wurden wie folgt verurteilt: die 


42jährige Wanda Lina Below zu einem Jahr Gefängnis, 


die zwei von ihr behandelten Frauen dagegen zu je 
einem Monat Arreſt, wobei den letzteren Bewährungs 
friſt zugebilligt wurde. e 


wählt die Lilten Nr. 2! 


Skelettfund in Pabianice. 

Bei den in der Baruchaſtraße in Pabianice durchge⸗ 
führten Nivellierungsarbeiten trafen die Arbeiter auf 
ein menſchliches Skelett. Unterſuchungen ergaben, daf 
es ſich um das Skelett eines jungen Mannes handelt, da 
ſeit etwa 20 Jahren in der Erde liegt. In der Schade! 
decke wurden Spuren einer Verletzung durch eine Kug⸗ 
feſtgeſtellt. Man iſt bemüht, die Frage des geheimnis 
vollen Skeletts vollends aufzuklären. 


Der Bauchtyphus ikt eine Kraukhelt der ſchmutzigen Fund 
darum waſche vor jeder Mahlzeit die Hände! 


Dom Baumſtamm zermalmt. 


Im Walde des Gutes Kowalewo, Kreis Konin, wat 
der 52 Jahre alte Arbeiter Mateusz Ziemba mit dem 
Roden von Bäumen beſchäftigt. Als er bei einem größe⸗ 
ren Baum die Wurzeln bereits freigelegt hatte, erfolgte 
ein ſtärkerer Windſtoß und der Baum ſtürzte um. Ziemba 
befand ſich in dem Moment in dem um den Baum herum 
ausgehobenen engen Loch. Er konnte nicht mehr recht⸗ 
zeitig herauskriechen und wurde von dem umſtürzenden 
Baumſtamm gegen die Sandwand gedrückt und förmlich 
"zermalmt. Andere Arbeiter hoben zwar bald darauf 
den Baum zurück, doch erwies ſich jegliche Hilſe 
Ziemba als zu ſpät. 15 


heutige Nochtdienſt in den Apotheten. 
Kacperkiewicz, ZJgierſka 54; Richter i Ska, 11. Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bofarſki i Ska, 
Przejazd 19; Cz. Ryttel, Kopernika 26; M. Lipiec, Petri⸗ 
kauer 193; W. Kolpotowſki, Rzgowſka 147. 


Wenn etwas geſchehen iſt 
was die . ein muss — a: bie 
itung muß, 
En lhre, ee oder b felker 


ſchleunigſt zur „Volkszeitung“ 


Oberſchleſien. 


Um den Turnusurlaub auf der 
Myslowitzarube. 


In der Hauptverwaltung der „Intereſſengemein⸗ 
ſchaft“ in Kattowitz fanden zwiſchen Gewerkſchaften und 
Verwaltung Verhandlungen um die Turnusbeurlaubun⸗ 
gen auf der Myslowitzgrube ſtatt. Die Vertreter der 
„Intereſſengemeinſchaft“ fordern, daß die Hälfte der Be⸗ 
legſchaft auf einen dreimonatigen Urlaub gehe, da dies 
die augenblicklichen Produktionsverhältniſſe auf der 
Myslowitzgrube erfordern. Die Gewerkſchaften lehnen 
dieſen Turnusurlaub für die Belegſchaft ab, da fie die 
wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Bergbau als günſtig be⸗ 
zeichnen und ein ſolcher Urlaub nicht gerechtfertigt iſt. 
Bekanntlich wollte zunächſt die „Intereſſengemeinſchaft“ 
die ganze Myslowitzgrube ſtillegen, der Belegſchaft lün- 
digen und einen Teil auf andere Schachtanlagen der Ge⸗ 
ſellſchaft unterbringen. Als die Belegſchaft mit einem 
Streik drohte, wurden die Kündigungen zurückgezogen, 
die Verhandlungen auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt, 
aber eine Entſcheidung iſt bis zur Stunde noch nicht ge⸗ 
fallen. Die Belegſchaft der Myslowitzgrube ſoll zum 
Vorſchlag der „Intereſſengemeinſchaft“ ſelbſt Stellung 
nehmen, wieweit ſie gewillt iſt, im Intereſſe der Auf⸗ 
rechterhaltung des Betriebes in Turnusurlaub zu gehen. 


Ein migetreuer Sanacjabeamter. 

Der beim Arbeitsfonds in Petrowitz, Kreis Pleß, 
beſchäftigte Joſef Grzeſka aus Petrowitz ſollte dieſer 
Tage ſeine Bücher vorlegen, er erklärte jedoch, daß er im 
Augenblick dies nicht tun könne, da er die Bücher im 
Gemeindeamt ſamt dem Gelde untergebracht habe. Als 
er die Bücher holen ging, aber längere Zeit nicht zurück⸗ 
kam, begab ſich die Kontrolle nach der Gemeinde, wo 
Grzeſka bisher nicht erſchienen war und auch dort keine 
Bücher aufbewahrt hatte. Nach näherer Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß G. Unterſchlagungen im Betrage 
don über 1000 Zloty begangen hat. Er wurde jetzt ſei⸗ 
ner Aemter enthoben und in Haft genommen. Seitens 
der vorgeſetzten Behörden wird eine ſtrenge Kontrolle der 
Tätigkeit des G. geführt. Grzeſka war in der Umgebung 
Us einer der lauteſten Sanatoren bekannt. 


13 Todesopfer beim Kattowitzer 
Scheunenbrand. 


Nach den endgültigen Ermittlungen der Behörden 
mird feſtgeſtellt, daß bei dem Scheunenbrand in der Nähe 
der Ferdinandgrube bei Kattowitz 13 Perſonen umge⸗ 
kommen ſind. Wie es heißt, iſt beim Brandausbruch eine 
ſolche Verwirrung innerhalb der Obdachloſen ausgebro⸗ 
chen, daß ſie den Ausgang nicht finden konnten. Der ein⸗ 
zige Ueberlebende, Smorwaſki, der ſich im Bogutſchützer 
Kloſter befindet, wo er noch immer in Todesgefahr iſt, 
konnte immerhin einige Angaben über die näheren Um⸗ 
ſtände und den Aufenthalt der Obdachloſen machen. 

Inzwiſchen hat die Polizei einen gewiſſen Zdziſlaw 
Dyszka verhaftet, der als der angebliche Brandſtifter in 
Frage kommt. Angeblich hat er aus Rache dieſe Tat 
ausgeführt, weil er in den Kreis der Obdachloſen nicht 
aufgenommen wurde. Dyszla iſt ein notoriſcher Land⸗ 
reicher, der zu Fuß aus Strzemieczyee nach Schleſien 
zam und ſich hier ſchon längere Zeit herumtreibt. Er 
oll geſehen worden fein, als nach Brandausbruch Paſ⸗ 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(5. Jortſetzung) 

Wunderbar weich war die Stimme des Fremden. 
Man hätte ſekundenlang die Augen ſchließen und dem 
Klang dieſer Stimme lauſchen können. Seine Art, ſich 
auszudrücken, ließ Ellen ſofort erkennen, daß fie einen 
ſeingebildeten Menſchen vor ſich hatte. 

„Ich tat meine Pflicht. Nichts anderes.“ 

„Nein, nein — Sie taten mehr! Ich weiß, daß ich 
tief in Ihre Schuld ſtehe, gnädiges Fräulein! Wie kann 
ich dieſe Schuld abtragen?“ 

„Herr Rakenius!“ Ellen begehrte auf. „Wie kön⸗ 
ren Sie jo ſprechen. Selbſtwerſtändliches bedarf doch Leis 
ies ſolchen Ausgleiches.“ 

Frau Ehlers, die eben das Frühſtück hereinbrachte, 
ſchien nicht ſehr erbaut, daß Ellen ſich mit dem Unbe⸗ 
kannten in eine Unterhaltung eingelaſſen hatte. 

Doch was ſollte ſie dagegen tun? So ſiegte auch 
ihre Neugier, und mütterliche Sorge zwang ſie, von dem 
Fremden während des Frühſtücks mehr zu erfahren. 

„Sie reiſen viel, Herr Ralenius?“ 

„Ja, ſehr viel, gnädige Frau!“ 

Alſo iſt er doch Reiſender. Ellen und ihre Mutter 
dachten es gleichzeitig. Bei Frau Ehlers löſte die Be⸗ 
tätigung von Holms Vermutung einen Schauer aus. 
Ellen aber durchrieſelte ein unbekanntes frohes Gefühl 
der Erleichterung. Er war alſo wirklich nur ein kleiner 
Angeſtellter. 

„Ihren Wagen hat Herr Holm abſchleppen laſſen!“ 
Frau Ehlers verſuchte, dem Geſpräch eine gleichgültige 
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fanten am Ort erſchienen und D. die Flucht ergriffen. 
hat; angeblich ſoll er ſogar gebeten haben, ihn nicht zu 
verraten. Der Verhaftete leugnet jede Schuld, er will 
auch um dieſe Zeit angetrunken geweſen fein und aus 
Angſt vor dem Feuer die Flucht ergriffen haben. Weiter 
wird er von der Polizei verdächtigt, daß er zugleich an 
einer Brandſtiftung im Bielitzer Kreis beteiligt ſei. 


Ein Bergmann durch Starkſtrom getötet. 

Der Wagenführer Alois Bem aus Kochlowitz, der 
auf der Lechgrube bei Neudorf beſchäftigt war, befand ſich 
auf dem Wege zum Schacht, als er auf der Fahrſtrecke 
mit der Starkſtromleitung in Berührung kam. Da ſich 
Bem gerade auf einem Schienenſtrang befand, ging der 
Strom durch ſeinen Körper, ſo daß B. ſofort getötet 
wurde. B. war 28 Jahre alt und ſeit ſeiner Jugend im 
Bergbau tätig. Die näheren Urſachen dieſes tragiſchen 
Unfalls ſind noch nicht bekannt. 


Selbſtmordverſuch durch Bruderſchuld. 

Der Händler Abram Grünzweig, ohne feiten Wohn⸗ 
ſitz, erſchien am Montag bei ſeinem Bruder Natan G. in 
Chorzow, Pilſudſkiſtraße, und forderte von dieſem die 
Rückzahlung ſeiner Gelder, die Natan G. ablehnte, wo⸗ 
bei es zwiſchen den Brüdern zu Differenzen kam. Im 
Verlaufe derer warf Natan G. ſeinen Bruder aus der 
Wohnung heraus, der nun im überreizten Zuſtand durch 
Einnahme von Eſſigeſſenz einen Selbſtmordverſuch un⸗ 
ternahm. Paſſanten fanden den Abram Grünzweig im 
Flur des fraglichen Hauſes liegen und verſtändigten vie 
Rettungsgeſellſchaft, die G. ins Spital überführte, wo er 
ſpäter die Umſtände ſeines Selbſtmordverſuches angab 
und die Schuld ſeinem Bruder Natan zuſchob. 


Raubüberfall auf einen Bauernhof. 

In Scierniec bei Altbierun erſchienen in der Nacht 
zum Montag im Gehöft des Bauern Chromy vier junge 
Burſchen und drangen ins Haus ein. Durch die Ge⸗ 
räuſche erwachte der Bauer und ging mit einer Lampe 
in den Flur des Hauſes, wo er von den Burſchen zu 
Boden geworfen und mit einem Revolver bedroht wurde. 
Einer der Burſchen forderte Geld von dem Bauer. In⸗ 
zwiſchen erwachte aber die Frau des Ch. und ſchlug Lärm 
worauf die Burſchen die Flucht ergriffen, ohne etwas 
mitgenommen zu haben. Die Polizei iſt auf der Suche 
der Täter, die mit den örtlichen Verhältniſſen vertraut zu 
fein schienen. 


Vielitz-Biala u. umgebung. 
Die Provolationen der Herrn Soczel. 


Der Name Soczek iſt fait allen Arbeitern des Bielik- 
Bialaer Induſtriebezirks gut bekannt. Gehört doch die⸗ 
ſer Herr zu jenen Leuten, die in der Fabrik „Lenko“ die 
Arbeiter in der nmöglichſten Weiſe ſchikaniert und gehetzt 
haben, ſo daß es zwiſchen den Anhängern ſeiner Richtung 
und andersgeſinnten Arbeitern ſogar zu einer Prügelei 
kam. Bei dem großen Streik, welcher bei dieſer Firma 
durchgeführt wurde, ging es doch in erſter Reihe darnm, 
den Herrn Soczek aus dem Betriebe zu entfernen. 
Schließlich traten die Arbeiter des hieſigen Bezirkes dann 
in einen Generalſtreik, wobei durchgeſetzt wurde, daß 
Soczel im Betriebe wie auch in der Kanzlei dieſes Ua⸗ 
ternehmens in Bielitz nicht mehr beſchäftigt werden ſoll. 
Herr Soczek richtete bei dem damaligen Generalſtreik 


„Es wäre nicht nötig geweſen. Er hätte dort liegen 
bleiben können. Es war nicht mein eigener. Ich hatte 
ihn nur gemietet“, erwiderte der Fremde ſorglos, lie⸗ 
benswürdig. 

„Und da wollten Sie ihn einfach ſtehen laſſen? 
Wenn er doch nicht Ihr Eigentum war?“ So entſetzt 
war Frau Ehlers über den Leichtſinn des Fremden, daß 
ſie ſich dieſe Frage nicht verkneifen konnte. 

Auch Ellen konnte diesmal ihre Verwunderung kaum 
verbergen, und ihre Blicke ruhten fragend auf dem noch 


immer bleichen, durchgeiſtigten Geſicht des Mannes. 


Rakenius aber lächelte ahnungslos: 

„Warum nicht? Er hätte ihn ſich doch holen können.“ 

„Aber Herr Ralenius!“ Frau Ehlers war froh, als 
das Frühſtück zu Ende war. Sie begriff nicht, ſondern 


fühlte nur, daß ſie Ellen irgendwie mahnen mußte. Holm 
hatte natürlich wieder einmal nur zu recht. 


Beim Abſerviere n benutzte fie draußen in der Küche 
ſofort die Gelegenheit, um Ellen zu ſagen: 

„Er ſieht dich obendrein mit einer Kühnheit an, die 
ich geradezu herausfordernd fände, wenn ich nicht ſchon 
lange bemerkt hätte, daß dieſer leichtſinnige Menſch auch 
dir nicht gleichgültig iſt. Nun Haft du ihn unverſtändli⸗ 
cherweiſe auch noch zum Mittageſſen eingeladen, was er 
in ſeiner Unverfrorenheit natürlich auch angenommen 
hat. Unbegreiflich überhaupt, daß er nicht einmal ſagt, 
wer er eigentlich iſt und woher er ſtammt. Du fehl 
wieder einmal, wie recht Herr Holm hatte!“ 

„Was hat das alles nur immer mit Herrn Holm zu 
tun?“ Ellens Geſicht hatte eine purpurne Röte über⸗ 
goſſen. 

„Was?“ Frau Ehlers zweifelte in dieſem Augen⸗ 
blick an dem klaren Verſtand 
deer ele fe 


Soltbzettung— Freitag, den 18. September 1888. 
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ſelbſt an die Bezirkshauptmannſchaft ein Schreiben, in 
dem er mitteilte, daß er den Betrieb verlaſſen wird, da⸗ 
mit nicht vielleicht wegen ihm weitere Streitigkeiten in⸗ 
zer den Arbeitern ausbrechen ſollen. Einige Zeit ließ ſich 
Herr Soczek nicht ſehen und im Betriebe herrſchte auch 
Frieden. Letzthin bemerkten wieder die Arbeiter, daß 
Soczek ſich in den Kanzleiräumen aufhalte und auch mit 


Arbeitern ſeiner Richtung Geſpräche führe. Daraufhin 
ſtellten die Arbeiter dieſes Betriebes am Mittwoch dieſer 
Woche vormittags die Arbeit ein, zogen vor das Kanz⸗ 
leigebäude und eine Delegation begab ſich zur Direktion, 
welche die Beſeitigung des Herrn Soczek aus den Kanz⸗ 
leiräumen forderte. Der Sekretär der Textilarbeiter 
erſchien ebenfalls am Orte. Im Laufe der nächſten Woche 
ſoll die Direktionsleitung eine Antwort erteilen. Dieſer 
Demonſtrationsſtreik dauerte etwa eine halbe Stunde, 
worauf die Arbeiter ſich wieder zur Arbeit begaben. Heer 
Soczek ſcheint durch ſein provokatoriſches Verhalten die 
Arbeiter zu einer größeren Auseinanderſetzung als fie 
bisher ſtattgefunden hat, reizen zu wollen. Man müßte 
eigentlich erwarten, daß die Sicherheitsbehörden Herrn 
Soczek zu verſtehen geben ſollten, den Bielitzer Boden 
zu verlaſſen, um die Arbeiterſchaft der Firma „Lenko“ 
nicht immer wieder zu reizen. Schließlich darf es nie⸗ 
manden wundern, daß wer Wind ſät, Sturm ernten kann 
Von einem Laſtauto totgeſahren. 

Am Mittwoch dieſer Woche ereignete ſich auf der 
Straße in Czechowice ein ſchwerer Unfall, welchem der 
20 Jahre alte Johann Jenkner aus Oberohliſch zum 
Opfer fiel. Jenkner ſaß auf ſeinem Wagen, auf welchem 
er Ziegel fuhr, als von rückwärts ein aus Oberſchleſien 
kommendes Laſtauto den Wagen ſtreifte, wodurch Jenk⸗ 
ner vom Wagen ſtürzte und direkt unter die Räder des 
Laſtwagens, welcher mit 18 Tonnen Kohle beladen war, 
geriet. Der Tod trat bald darauf ein. Eine gerichtliche 
Kommiſſion traf an Ort und Stelle ein, welche den Fall 
unterſuchte. N 


Benützet die Gewerliſchafts⸗Bibliothel. 

Nach den Sommerferien wurde die Gewerkſchaſts⸗ 
bibliothek wieder eröffnet. Durch die Reichhaltigkeit der 
Bibliothek wird jeder Freund eines guten Buches etwas 
Paſſendes für ſich finden. Darum werden alle Genoſſen 
eingeladen, die Bibliothek reichlich zu benützen. Die 
Bücherausgabe erfolgt jeden Dienstag und Freitag von 
5 bis 7 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim. 


Ein Abend der proletariſchen Literatur. 
Deer polniſche Arbeiterbildungs⸗ und Kulturverein 
„Sila“, I. Kreis, veranſtaltet am Samstag, dem 28. 
September l. J., nachmitags 6 Uhr, im Arbeiterheim⸗ 
ſaale in Bielitz einen „Abend der proletariſchen Litera⸗ 
tur“, an dem Arbeitergedichte, Rezitationen und ein 
Theaterſtück geboten werden. Es ergeht an alle Genoſſen 
welche die polniſche Sprache beherrſchen, die Einladung, 
dieſen Abend recht zahlreich zu beſuchen. 


Beginn der Theaterſpielſaiſon. 

Am Samstag, dem 19. September, wird als Eröff⸗ 
nungsvorſtellung „Neun Offiziere“, Schauſpiel in drei 
Akten, von Georg Fraſer, gegeben, und zwar im Abonge 
ment Serie tot, 

Neuabonnements werden täglich in der Theaterkanz⸗ 
lei entgegengenommen, wo noch einige Plätze verſchtede⸗ 
ner Kategorien erhältlich ſind. 
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„Ich verſtehe dich nicht! Ausgerechnet dieſem Frem⸗ 
den begegneſt du mit einer ausgeſuchten Liebenswürdig⸗ 
leit, während du Ernſt Holm gegenüber geradezu unhöf⸗ 
lich biſt. Holm muß dir mehr wert ſein!“ 

„Muß? Muttchen!“ Zum erſten Male in dieſem 
Augenblick erkannte Ellen, das die Mutter mit Eraſt 
Holm eine Abſicht verband, die wohl nur aus der völli⸗ 
gen Ungeſichertheit ihrer gegenwärtigen Lage kommen 
konnte. 

Auf ihren Wangen erloſch alle Glut. Mit aller Kraft 
beherrſchte ſie ſich. Nie, das wußte ſie ſchon jetzt, würde 
ſie für Holm auch nur die geringſte Neigung aufbringen 
können. Alles in ihr war Abwehr gegen den Menſchen, 
der ihr feines, mädchenhaftes Empfinden ſchon am erſten 
Abend ſo ſchwer verletzt hatte. Doch davon ahnte ja die 
Mutter nichts. 

Mit ſchweren Schritten ging ſie hinaus in den Gar⸗ 
ten. Die Erregung in ihr mußte langſam verebben. 
Plötzlich aber fühlte ſie einen leiſen, ziehenden 
Schmerz in der Herzgegend. 

Dort ſtand Rakenius. Er mußte ihre Schritte auf 
dem knirſchenden Kies gehört haben. Denn augenblick⸗ 
lich drehte er ſich um. Mit langſamen Schritten kam er 
auf ſie zu. 

Seite an Seite gingen ſie über die ſchmalen Wege. 
Unbewußt lenkte Ellen die Schritte zu ihrem Lieblings⸗ 
platz und ließ ſich in Gedanken verſunken auf die lleine 
Bank nieder. 

Der Fremde ſah fie lange an. In feinem regelmä⸗ 
ßigen Geſicht war eine glückliche Zufriedenheit. 

„Sie ſind ſtellungslos, Fräulein Ehlers?“ 

„Ja! Bis geſtern noch war ich Laborantin in den 
Fortiefung folg 
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Die bölliſchen Beobachter. 
Beſteht überhaupt die Gefahr, daß das in Begeiſte⸗ 
rung für den Führer geeinte deutſche Volk den Behaup⸗ 


tungen ſeines Rerters über das tolle Treiben der minder⸗ 


aſſigen Rotten in Spanien, Rußland und anderswo in 
Europa am Ende doch nicht den genügenden Glauben 
ſchenkt und auch die bekannt zuverläſſigen Meldungen des 
Deutſchen Nachrichten⸗Büros und der deutſchen Rund⸗ 
ſunkſender anzweifelt? Die Bilderdienſte im 
Dritten Reiche tragen dieſer Gefahr jedenfalls Rechnung. 
enn ſie ſind bemüht, ſchlagende und ſichtbare Beweiſe 
ür die Ausſagen des Führers und jeiner Propagan⸗ 
iſten zu liefern. Mit der photographiſchen Kamera an 
rt und Stelle gemachte Aufnahmen — unzweifelhaftere 
eſtätigungen als ſolche Augenzeugen⸗Bilder kann es 


Fricht geben. 


Wer zum Beiſpiel daran zweifeln ſollte, daß Spa⸗ 


kien vom roten Terror bedroht iſt, falls es den „Mar- 


iſten“ gelingen ſollte, die „nationale Militärgruppe“ zu 
chlagen, dem ſetzt ein ſolcher reichsdeutſcher Bilderdienst 
ine ſchlechthin überzeugende Photographie mit der Un⸗ 
kerſchrift „Bolſchewiſtiſche Haufen ſtürmen 
ein Dorf bei Cordoba“ vor. Man ſieht auf die⸗ 
ſem Bilde zwar nur eine Reihe bewaffneter junger Män⸗ 
ker, die Auſſtellung genommen haben, um ſich photogra⸗ 
phieren zu laſſen. Die Bild⸗Unterſchrift aber klärt den 
Betrachter auf: „In wüſtem Durcheinander ſtürmen die 
Bolſchewiſten in das Dorf hinein, um alles niederzu⸗ 
schlagen, was ihnen begegnet, um zu vernichten, was die 
$ iegsſurie noch verſchont hat“. Wer es jetzt noch im⸗ 
mer nicht glaubt, wer kein „wüſtes Durcheinander“ und 
einen Sturm wahrnehmen lann, wer am Ende da⸗ 
hach fragt, wer denn in Spanien die Kriegsf urie entfeſ⸗ 
ſelt hat, der iſt ein Untermenſch. 

1 Auf einem anderen Bilde ſind zwei ärmlich ge⸗ 
fieidete Burſchen zu ſehen. Der eine liegt aaf 
einem Strohhaufen, der andere ſieht ihm zu. Und die 
ildunterſchrift erklärt: „Dieſes Bild zeigt zwei Brüder 


In Sowjetrußland. Der eine iſt bereits verhungert, wäh⸗ 
tend der zweite 


mit hoffnungsloſen Augen demſelben 
Schickſal entgegenſieht“. Man weiß nicht, worüber man 
mehr ſtaunen ſoll: über die Tüchtigkeit des Photogra⸗ 
chen, der gerade zu dieſer ergreifenden Szene zurechtge⸗ 
kommen iſt, oder über die Leute, die trotz ſolcher Bild⸗ 
noch immer an der ruſſiſchen Hungersnot 
zweifeln. 


Was aber die Kette der Beweiſe krönt, iſt ein Bild, 
uf dem eine Reihe von Eifenbahnwagg ons 


ſehen iſt. Geſchloſſene Viehwagen ohne Aufſchrift und 
Doch unter dem Bilde ſteht zu. 
„In Viehwagen werden Tauſende in Sowjetruß⸗ 
und in die Verbannung geſchickt. Unſer Bild zeigt einen 
dieſer traurigen Transportzüge“. Das erinnert tatſäch⸗ 
lich an den Einfall eines Satirikers aus der verruchten 

yſtemzeit, der vorſchlug, in einem Muſeum den Dolch 
zu zeigen, mit dem 1918 der berühmte Dolchſtoß verübt 


beſondere Merkmale. 


wurde. 


Wir zweifeln daran, daß es gelungen iſt, das deutſche 
Volk trotz aller Bemühungen in ſeiner Geſamtheit ſo zu 
Keinfluſſen, daß es ſich von ſolchen „beweiskräftigen“ 
Bildern überzeugen läßt. Aber ſie ſind kennzeichnend für 
die Methode dieſer Propaganda: die Gleichgeſchalteten 
ſollen dahin gebracht werden, etwas zu ſehen, was nicht 
zu ſehen iſt. Sie ſollen, um Opfer des „Mythus“ werden 
zu können, den Blick für die Wirklichkeit — und auch den 
Blick für das Lächerliche verlieren. 


Mehr Dichtung als Wahrheit. 


Auf dem Nürnberger Parteitag erklärte Alfred 
rer in feiner Rede „Der entſcheidende Melt: 
lampf": „Stalin, der Chef der Dritten Internationale, 
iſt klein Jude, allerdings auch kein Ruſſe, ſondern be⸗ 
kanntlich Kaukaſier. Aber hinter ihm und über feine 
Schulter ſchaut ſein Schwiegervater, Lazarus Moſesſohn 
ganowitſch. Er ie der Stellvertreter Stalins, und 
laut Anordnung der Sowjetregierung ſind ihm in Abwe⸗ 
ſenheit des kaukaſiſchen Diktators die gleichen Ehren wie 
dieſem zu erweiſen.“ 
Von A bis Z iſt dies lauter offensichtlicher, Unſinn. 
Nicht Stalin, ſondern Dimitrow iſt „Chef“, d. h. 
Generalſekretär der Dritten Internationale. Stalin iſt 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122•89 


Spezialärzte und zahnärztliches 
Kabinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stabt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konſultation 3 Zloty 


Die „Lobzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 

N tspreis: monatlich wit 

und durch bie Volt Zloty 3.—. art 
Ausland 
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Bollägeitung — Freitag, ben 18. September 1036, 


Kaukaſier, und zwar Georgier, was die einzige Wahrheit 
unter all dieſen unſinnigen Behauptungen iſt. Stalin iſt 
ſeit mehr als drei Jahren Witwer und hat nicht wieder 
geheiratet. Kaganowitſch hat — nebenbei bemerkt — 
keine erwachſene Tochter. Kaganowitſch iſt nicht Stell⸗ 
vertreter Stalins, ſondern lediglich Volkskommiſſar für 
Transportweſen. Es können ihm daher auch nicht „in 
Abweſenheit des kaukaſiſchen Diktators die gleichen 
Ehren wie dieſem erwieſen werden“. 


Der Kampf am die Exiftenz. 
Rechtsſtreit vor den Danziger Gerichten. 


Die Verwaltung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in 
Danzig entließ vor einigen Monaten eine Anzahl Ar⸗ 
keiter, die mehr als 10 Jahre treu und brav ihre Arbeit 
verrichtet hatten. Sie waren plötzlich überflüſſig gewor⸗ 
den. Nationalſozialiſtiſche jüngere Arbeiter wurden je⸗ 
doch weiter beſchäftigt. Die Entlaſſenen riefen das Ar⸗ 
beitsgericht an und verlangten unter Hinweis auf den 
Tariſverrag die Ungültigkeitserklärung der Kündigung. 
Dieſer Vertrag, der noch von den alten Gewerkſchaften 
mit der Behörde abgeſchloſſen wurde, iſt zwar im Ein⸗ 
er mit einer nationalſozialiſtiſchen N 
tion abgeändert worden, aber die Arbeiter erklären,! daß 
die Reichsbetriebsgemeinſchaft keine Gewerkſchaft ſei und 
deshalb den Vertrag nicht abändern konnte. In erſter 
Inſtanz wurden die Arbeiter mit ihrer Klage abgewieſen. 

Sie riefen darauf die höhere Inſtanz, das Landes⸗ 
arbeitsgericht, an. Der Prozeß ſtand für die entlaſſenen 
Arbeiter günſtig. Inzwiſchen hat der Senat aber eine 
neue Verordnung erlaſſen, wonach aus Sparſamkeits⸗ 
rückſichten auch diejenigen Arbeiter entlaſſen werden kön⸗ 
nen, die 10 Jahre und mehr bei einer Behörde beſchäftigt 
ſind. Die Verfaſſungsmäßigkeit dieſer Verordnung wird 
übrigens beſtritten. Am 5. Oktober wird das Landesar⸗ 
leitsgericht in dieſem Prozeß das Urteil verkünden. 


Gasmasken lein Kriegsmaterial. 


London, 17. September. Die Mehrheit der vom 
Internationalen Ausſchuß für Fragen der Nichteinmi⸗ 
ſchung in die ſpaniſchen Ereigniſſe befragten Regierungen 
hat ſich dahin ausgeſprochen, daß Gasmasken nicht von 
10 Waffenausfuhrverbot nach Spanien umfaßt werben 
ollten. 


Die Bereitihait der Sowjetarmee. 


Moskau, 17. September. Wie aus Kiew ge⸗ 
meldet wird, hielt Kriegskommiſſar Woroſchilow nach Ab⸗ 
ſchluß der im Kiewer Militärbezirk ſtattgefundenen Ma⸗ 
növer eine Rede, in der er die Bereitſchaft der ſowjetruſ⸗ 
ſiſchen Armee gegen Angriffe erneut hervorhob. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 19. September 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.33 Gymnaſtik 7.40 Schallpl. 12.23 Konzert 
15.45 Für ältere Kinder 17 Eiſenbahnerkonzert 
18.15 Lodzer luſtige Welle 19 Volksmuſik 20.15 
Für Auslandspolen 21 Repräſentationskonzert 22 
Sport 22.15 Kammerkonzert 23 Tanzmuſik. 
Danzig. 
6.30 Bunte Morgenmuſik 8.40 Froher Klang 
Arbeitspauſe 12 Buntes Wochenende 
Funk für alt und jung 18 Zeitfunk 18.15 
dütſch 18.55 Veſpermuſik 22.35 Was iſt 
Eine fröhliche Reiſe. 
Kattowitz. 
13.15 und 18.35 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 
6.10 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Taler, 
Taler, du — wandern 20.10 Opernfiguren ſtellen 
ſich vor 22.30 Nachtmuſik. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 16 Froher Funk 19 Die 
Woche klingt aus 20.10 Bunter Abend 22.30 Was 
iſt Wein? 
Wien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 15.35 Chorkonzert 


zur 
16 Froher 


Platt⸗ 
Wein? 


18 Kinderfunk. 


20.20 


Die Illuſtrierte, die Sie ſuchen! 


und iſt Ihnen Wegweiſer und Führer durch die 


Welt, in Wort und Bild. 


Neporta e, gute Romane, Satire, Seite für die 
das Neueſte aus Technik 


Frau, Photomontagen, 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Die Deviſe der WI: Für den Frieden, für den 


Fortſchrit, für das Vol fl 


Preis pro Nr. 0.40 Zloty, pro Vierteljahr 5 Zloty 


Probenummer gratis durch: 


Volke Olluſtrierte / Prag VII / M 649 


tie Die tene Millim 15 Gr 
W 
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Sie bietet Ahnen Unterhaltung und Belehrung we 


Vertreter und Wiederverkäufer überall geſucht! 


Melodien⸗Tankſtelle 

Schallplatten. 
Prag. 

12.35 Konzert 18 Operetten⸗Querſchnitt 21.10 Ope⸗ 

rette: Der Ehemann vor der Tür. 


Ausflug zur Gartenbau⸗Ausſtellung. 


Der Lodzer Sender veranſtaltet am Sonntag av 
9 Uhr früh für ſeine Abonnenten einen Ausflug nach dem 
Staszic⸗Park, wo die Gartenbau⸗Ausſtellung beſichtigt 
werden ſoll. Die Radioabonnenten werden von den er⸗ 
mäßigten Eintrittskarten Gebrauch machen können. An⸗ 
meldungen nimmt das Sportreferat des Radios, Tele 
phonanruf 18880, entgegen. 


23.15 Lieblingsmelodien 23.43 


Soliſtenkonzerte. 

Am heutigen Tage ſendet der polniſche Rundfunk 
einige Soliſtenkonzerte, von welchen jedes auf ſeine Mr 
die Rundfunkhörer intereſſieren dürfte. Um 19 Uhr 
tritt die den Hörern wohlbekannte Sängerin Jadwiga 
Hennert mit leichten Volksliedern verſchiedener Völker 
auf. Um 20 Uhr tritt vor das Mikrophon die deutſche 
Pianiſtin Giſela Binz, die im Auslande einen guten Ruf 
genießt, aber den polniſchen Rundfunkhörern noch unbe⸗ 
lannt iſt, mit Werken einheimiſcher Komponiſten. End⸗ 
lich um 31 Uhr 065 im Sinfoniekonzert unter Leitung 
des Kapellmeiſters M. Mierzejewſki der bekannte polni⸗ 
ſche Geiger Waclaw Niemezyk mit, der das efſe 
Konzert von Paganini vortragen wird. 


Muſikaliſches Ulbum. 


Die Konzerte des Rundfunks wandern auf den 
len des Aethers weit in die Welt hinaus. Die 
und Anſichtskarten, die aus Anlaß dieſer Konzerte 
allen Weltteilen dem polnischen Rundfunk zugehen, find 
mit bunten Poſtmarlken verſehen und die Karten tragen 
verſchiedene Sehenswürdigkeiten dieſer fernen Länder. 
Ein Album mit dieſen Anſichten ſtellt die heutige muſika⸗ 
liſche Sendung dar, die Lemberg um 22.15 Uhr den pol⸗ 
niſchen Hörern übermitteln wird. Jedes Land und jede 
Stadt finden in der Muſik den entſprechenden Widerhall. 
Als Anſager wirkt Wiktor Budzinſki mit. Ausführende 
des Konzertes werden ſein: das Orcheſter unter Leituno 
von Seredynſki und Soliſten. 


Wel 
Brieje 
0¹¹5 


40 000 Teilnehmer am Wettbewerb. 


Am 2. September wurde der Sommerwettbewerb 
des Polſlie Radio entſchieden und der Umſchlag mit dem 
Termin der Propagandaſendung des Polniſchen Lit 
geöffnet. Es erwies ſich daß die Sendung am Se tag, 
dem 20. d. M., um 19.17 Uhr aus dem Studio 81 der 

Ausſtellung der Metallinduſtrie und der Elektrotechnik 
geſendet werden wird. Damit hat der Sommerwettbe⸗ 
werb des polniſchen Rundfunk, an dem ſich im ganzen 
40 000 Hörer beteiligt haben, ſein Ende gefunden. Die 
feierliche Preisverteilung und Bekanntgabe der Preis⸗ 
träger wird während der Propagandaſendung ſtattfinden. 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Genoſſe Hermann Lorenz geſtorben. 

Am geſtrigen Donnerstag verſchied unſer Partet: 
genoſſe Hermann Lorenz nach längerer Lungenkrankheit 
im Alter von 50 Jahren. In den vielen Jahren unſerer 
deutſch⸗ſozialiſtiſchen Bewegung war der Verſtorbene ein 
treuer Mitkämpfer für die Sache der deutſchen Werktät 
gen. Auch für die Verbreitung der „Lodzer Volkszeitung“ 
sat der Verſtorbene ſein möglichſtes. Dem toten Genuſſen 
Lorenz wird ein treues Gedenken in der Partei bewahrt 
bleiben. 


Barteiveranſtaltungen. 

Ruda⸗Pabianicka. Der gemiſchte Chor der DSA p 
veranſtaltet im eigenen Lokale am Sonntag abend, sem 
19. September, ab 8 Uhr abends einen Teeabend, 
verbunden mit Cyoörgeſang, humoriſtiſchen Vorträgen und 
Tanz. Zu dieſer Veranſtaltung werden alle Mitglieder 
und Sympathiker unſerer Bewegung mit ihren Familfen 
eingeladen. Der Vorſtand. 


Dr. med. Heller 
Spezlalarzt für Haut- und Geſchlechtskrankhelten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends, 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanftalisprelſe 


Smoling 


wie nen, für mittelgroße 
ſchlankeſßigur, zu verkaufen 
Ebolun, Slowackiego 26 


Diimnmeemmnemememneeeeeenm 


Sonntag v. 11—2 


Pohrmädchen 


von 14—16 Jahren mit be⸗ 
endeter Volksſchule geſucht 
Zu melden: 
bei Frau Golda. 


Lipowa 83 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Sa a een A 0 Ns 22710 
upt eiter: „Ing. Em erbe 
— ie den redaktionellen SJubaltı D Otto Sets 
Dru: «Prans», Bobs Vetritauer 108 
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Lodzer Mufil-Berein 22222222222222222 
„Stella“ 


Am Sonntag, dem 20. d. M. 


wir im Vereinelokale Napior⸗ 
kowfkiego 62 im 4. Zuge der 


lern- und Scheibenfthiefen Olleltur 


PS. Zum Tanz ſpielt dae guteingeſpielte Streid | $ 
a f. — Der Saal iſt neu renoviert und hat 


ı Bertettfußboben erhalten, 


Ar. 250 Sortsgerrung — Treuag, ven 18. Sepfember 1936 - - 
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a der wahre Kino tun liebt. — Nächles Programm: „MAZ UN“ mit POLA NEO RI in der Hauptrolle AR 
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Corso: Der Todessprung 


| Europa: „Der Sohn des Admirals“ 
2 * 100 Grand -Kino „Die Aussitzige f 
0 f Miraz: l. Auf der Brandstätte der Liebe 


WU „ II. Auto N& 99 
16 
verbunden mit Jamillenſeſt im Saale Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN Metro - Adria: Vergessene Gesichter 
Mi 2 fi r d d 7 1 > t 
Gönner — 5 mn Ohren da And bzrigen vöfl Darum komm, wähl Die dein Cos, und Palace: Vergiß meiner nich 


Rakleta: Wolgeschiffer 
Rialte: Tare witsch 


77:8 Theater- u. Kinoprogramm. 
stadt sches Theater: Heute 8. 30 Uhr abends 


Ein Anrecht auf das Glück hat Ballett Parnell - 
um 1 Uhr nachm. veranftalten der Beſitzer eines Loſes aus der Casino: Der kleine Lord 


Przedwiosnie: Die letzten Tage von-Pompel 
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Tonfilm-Rino» Theater INNEINUININNININNNLNINNININIIN Heute u. folg. Tage: das monumentale Filmwert ANNETTE 

- . 
. Ah, NN. 5 : 9 a 4 17 
aa N Entzüdende Schauſplele, wunderschöne Szenen aus Iernjalen uw. erinnern uns an die rohen Filme: „Ben Hr. 
re M | E. „der König der Könige“ und „Im Echallen bes Aremas“. — „Die legen Sage von Bombel“ müßte ein jeder Jeben 


